
keinen Zweıtel der Einheit aller Religionen geben, bigen Massen der muselmanischen un buddhistischen
WIC ein Zweıtel bestehen kann, daß ede VO  3 ihnen auf Religi0n, die den Völkern der kapıtalistischen, kolo-
iıhre Weıise Gott glaubt. Unter uns Gläubigen o1bt nıalen und abhängigen Länder gehören Eın Rah-
keine Anhänger des Bösen un der Unwahrheıt. keint INeE  $ der Organısatiıon der Vereıinten Natıionen verwirk-
Diener des Todes und der Zerstörung, keine Feinde ichter Friedenspakt würde Euren Völkern 0S-Gottes. Im Gegenteıil, alle Religionen unterstutzen - lichen, autf friedlichem Wege natiıonaler Selbstbestim-

7 gyeachtet der zwıschen iıhnen bestehenden Unterschiede das INUNS gelangen un kurzer elit die schweren
Streben ı der Menschheit nach alleiniger Vahrheit, alle Folgen der Kolonialpolitik der imper1alistischen Mächte
Religionen erleuchten die unvollkommene Wırklichkeit überwinden. .
mMIt den Idealen des Guten un: der Gerechtigkeit —- Dieser durch un durch politische Aufruf aßt durch-
elitern 1NiseIre Fı denwelt bis ZU Hımmel und das Ze blicken, welchem Siınne das Moskauer Patriarchat ein
liche Leben auf Erden bis den Grenzen der Ewigkeıt. zukünftiges panorthodoxes Konzıl sollte zustande
Aus diesem Grunde 1ST LUr natürlıch, daß die orge kommen beeinflussen würde. Jedenfalls ı1ST IM1TL dieserden Weltfrieden alle Religionen beherrscht. ıcht Konterenz demonstriert worden, WIC INn  $ sıch ı
UuMmMSsSONST sind die Vertreter aller Kirchen un Religi0ns- wesentlichen Rıchtung die Arbeiten Konzıils ı CON-
gemeılnschaften der SOowJjetunion zusammengekommen‚ vorstellt. Unter diesen Aussıchten dürfte die eil-

SCMEC1INSAM die rage der Verteidigung des Friedens nahme der nıcht SOW Jetischem Eıinfluß stehenden
Eerort: Unsere Einheit wırd dieser Hıiınsicht auch Kırchen, VOTL allem des Patriıarchatsvon Konstantinopel und

VO  ; der Friedenspolitik der SowJetunion gefördert, die der Kırche VO  e Griechenland, völlig Aaus dem Bereich der
die Brandstitter Krieges auf Schritt un: Möglichkeit gerückt SC1NMH., Es 1ST VOFrerst nıcht abzusehen,Tritt entlarvt.“ ob die Moskauer Patriarchatskirche dafür versuchen
Der Aufruf ıST VO  3 tiefem Mißtrauen die Kırchen wird, CiIN Konzıl der ZUur Zusammenarbeit INIT iıhr be-
der westlichen Weltrt durchdrungen C1inMN Mißtrauen, das reıiıten orthodoxen Kırchen einzuberufen
auch Niemöller während SC1NCECS Moskauer Autenthaltes Der hier Auszug wıiedergegebene Aufruf ander-
feststellen konnte. 95  ın eıl der Christen wird durch die 9 welche politischen Voraussetzungen die relıg1ösenLügenpropaganda un die Autorität geistlicher Gemeinschaften der ertfüllen haben,Führer, die aut diese oder ıJENC Weise MI den imperi1alı- überhaupt eX1istieren können. iıcht 1Ur für die ortho-
stischen Kreisen verbunden sind, VO Kampf abgelenkt.“ doxe Kırche ı1STt die aktıve Beteiligung der kommuni-
Gerade die Christen müßten sıch aber der großen Ver- stischen Friedenspropaganda ZU  an notwendigen Bedingung
antwWwOrtun für die Erhaltung des Friedens bewußt SC1IN, ygeworden. Der VO  3 ıhr einberufenen allgzgemeinen rIie-
„weıl die Geftfahr Krieges VO  e} den Regierungen denskonferenz SINSCH solche der anderen Religionsge-kommt, die sıch als christlich ezeichnen“. meınschaften OTaus. In diesem Zusammenhang hörte
Am deutlichsten wıird die Einmischung ı die Politik INa  w} auch VO  w} Tagung der Generalsynode der
folgenden Sitzen siıchtbar „Miıt flammenden Ap- evangelisch-Iutherischen Kirche Lettlands un VO  ; Ühn-
pell wenden WIr uns die Geistlichkeit un: die o]äu- lıchen Bestrebungen Estland un Lıtauen

Die Stimme des Papstes
An die eutsche katholische Jugend

Am Dreifaltigkeitssonntag fand WLLE ”n  e schon sSezt AUuUSs Herzen un: VO  e Lıppen der Lobpreis der
Jahren Brauch SE allen Dekanaten Deutschlands NC Verherrlichung .DO:
Bekenntnisteier der katholischen Jugend Ayus die- Jenes Wort SCcC1 euch aber auch A0l Bekenntnis für die
sem Anlaß hat der Heilige Vater eE1LN Schreiben die Gegenwart und die Zukuntt Irotz noch JuNngCcCnh
deutsche hatholische Jugend gerichtet ach einleitenden Jahre habt ıhr bereits erlebt, WIC Systeme, die wähnen,
Worten sagt dieses Schreiben ohne Gott oder Gott Wohlstand lück un

Macht führen können, NUur ZUur Geißel des CISCNCHUnseres Volkes eıl CR der Hery Volkes un remder Völker werden, schließlich
Ihr habt WG diesjährıge Bekenntnisteier un das e1lit- den Verhängnissen ohnegleichen zusammenzubrechen Die

WOTLT gestellt nseres Volkes eıl SE der Herr Das Völker dürten Wohlstand un acht sollen S1IC ıhnen
Wort sCcC1 euch zunächst ein Jubelruf des Dankes den un: anderen Z egen und ıcht ZU Fluche SC1IN, HUT
allmächtigen Gott Woahrlıch wenn ihr den Zusammen- autbauen auf Gott, auf der Anerkennung SC1INCT unbe-
bruch denkt der VOL sıeben Jahren euch hoffnungslos dingten Herrschaftt un: der Erfüllung SC1INCS heiligenverschlingen drohte, Verantwortliche un: Nıchtverant- illens
wortliche, Schuldige WIC Schuldlose, un: WECeNN ıhr heute

Jeder einzelne zuandle CUor (Jottseht dafß GT Vaterland un: UCGT olk noch leben und
wieder aufleben, mufßt ıhr laut bekennen Daflß WITLr Ihr se1d glücklich Vollbesitz der Wahrheıt über
nıcht Banz vernichtet, iıst Huld und Erbarmung des Herrn Gott un des SaNzZCH Reichtums SC1IN, der uns Jesus
(Klgl Z2) Gott 1STt CS der euch hat, Ihm, Christus SCINECT Erlösung un SC1INCT Kirche geworden
dem starken Heltftfer der Not ste1ge dieser Stunde 1ST Dieser Reichtum, GT katholischer Glaube verpflich-
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DGE eauch. Er tut zunächst euch selbst gegenüber. Wan- des Erbe der Vergangenheit, ine mühsam CWONNCNC
delt VOT Gott, ebt Glauben entsprechen un un behauptete Gegenwart, e sorgenumdunkelte Zu-
War nıcht NUr bestimmten, engbegrenzten relıg1ösen kunft kennzeichnet die Lage Vaterlandes
Feierstunden Die Trennung VO Religion un: Leben als
ob für die Wıiırklichkeit des Daseıns, tür den Beruftf die Die Verpflichtung gegenüber Heimat un Vaterland
Wirtschaft, alle die öffentlichen Bereiche Gott überhaupt Zwietach 1ST die Gefahr, die hier der Jugend droht
nıcht 1erte diese Trennung IST gerade der Selbstsüchtig, LUr sıch gekehrt, entziehen sich die
Zeichen für den Verfall der qcQhristlichen Kultur: S1IC 1ST nach Möeglichkeit der Verpflichtung für das Vaterland
ebenso Ursache WIC VWirkung der Verweltlichung des sS1e stehen den Dıingen des öffentlichen Lebens teilnahms-

Menschen egen diesen Vertall mußt ıhr euch los gegenüber un suchen ausschließlich irgendwie un:
schützen Seid also Christen, die un: überall sich irgendwo, ıhr CISCNCS Wohlergehen Andere erw  en un:
VOTL Gott WI1SSCNH, Alltag WI1eC Sonntag, der erstreben NUur schnelle Lösungen, Aufstieg VO  }
Werkstätte W-1C der Kirche, Erholung un port W1C heute auf MOrgcCN Katholische Jugend darf weder den

ernster Arbeıt, wogenden Leben draußen w 16 noch den anderen gehören
Heım un Famiılie Gewiß manch JUNSCH Deutschen mMag Bitterkeit über-
Dıieser Wandel VOor Gott verlangt den Yanzecn Menschen kommen, WEeNn heute scCcin Vaterland wırd
Man hört bittere Klage über 1ine geradezu sinnlose Sucht mißbrauchteZerstörte, verlorene Heımat; zerredete,
nach Vergnügen un: Luxus; ihr werdet Front dagegen Worte über nationale Belange; der Alltag verzehrt VO  -
machen un euch selbst dort alt gebieten, die q hrist- der orge über das materielle Daseın; der Sonn- un:
ıche Einfachheit un der Ernst der elit die Grenzlıinıe Fejertag bedroht VO  e} der Flut sinnlichen (senusses soll
zıehen Beängstigend 1STt ferner das Abgleiten der öffent- dies das Vaterland se1n” ber der Christ sieht mehr und
lichen Sıttlichkeit Wenn der Staat auf dem VWege der sieht tiefer Er sıcht auch das, W as Aaus Gottes Mitgift
Gesetzgebung Däamme autwirft Verführung un Heımat un!'olk geblieben 1ST oder nach dem Zusammen-
Schmutz Wort, Bıld un Jebendiger Darstellung durch bruch wiedergeschenkt wurde, un W as sıch den Miıl-
Film und Bühne, LUL selbstverständliche Pflicht lıonen und aber Millionen gerade der Stillen Lande
Allein das stärkste Bollwerk die FElut der Sitten- ZU Besten aller auswirkt ein gesunder Famıiliensinn
losigkeıt mußrt iıhr selber SCIN, durch un: un der teste Wılle Zur staatlichen Existenz, Z Autbau
harten Vıllen, nıcht utun, das Gebot Gottes un Rechts- un Friedensordnung nach NnN: un: nach
die Würde des Menschen MItL Füßen werden;: außen Gerade dies 1STt der egen Unglücks, daß
durch testen un harten Wıllen, selbst Besseres euch nach dem Überschwang des Natıonalısmus die ugen
schaften, das Gott un: Rechte ıcht einfach über- für diese beiden unentbehrlichen Grundmauern des Da-
geht das erhebt, Aäutert un heilıgt jeden Volkes wıeder geöffnet wurden In der
Dıie Losung der Stunde heißt wahrlich icht auflockern Tat C1in olk annn ohne JENC Werte natiıonale Größe
un nachgeben, sondern standhaft SC1IN, treu. stehen nıcht bewahren dies ZCIZTE die Vergangenheit
Gottes Gebot un: heiliger Sıtte, WI1IeC den besten un: annn aber MItL ihnen nationale Würde bewähren, dies
schwersten Zeıten, welche die Kirche erlebt hat Nur die Gegenwart Deutschland hat anderen Völkern,
Jugend die denkt un handelt, wırd einmal CL glück- die der Versuchung auSgESCLIZL sCcCin O:  N, das Nationale
lıches un: menschenwürdiges Ehe- un: Familienleben übersteigern, 1G bittere Erfahrung OTr4aus Mögeautbauen können; NUur solche Jugend darf einmal SIC MC mehr verlieren!
WäagcCh, Gottes Altar Lreten un: sich vorbehaltlos Katholische Jugend Deutschlands! Heute 1SE WCNISCI als
dem Dienst des Herrn weıhen. Mıt Feigheit wird der JE Ort un: eit für Klassenkämpfe, für den Ego1ismusHımmel icht wird NUuUr M1L Mut wirtschafttlicher un soz1ialer Gruppen, für die Schicht
un: Opferbereitschaft Nn  9 die NUur ordern un nıchts geben In der Selbst-

diszıplın des Bürgers lıegt die Stärke des Staates, zumal
Dıiıe Ve? pflichtung gegenüber den anderen des demokratischen, wenn dies ganz echt un Wahr-

eit sSCIMNn 11l Se1id also LECU der Stimme un: dem W ıllenDer katholische Glaube verpflichtet euch aber auch den
anderen gegenüber, gegenüber den vielen, die Aaus des Schöpfers un: stellt euch dem Staat ZUuUr Verfügung,
CISCNCN Reihen sıch verloren haben un die Irre SC- ZU) Aufbau N} dauerhaften Rechts- un Friedens-

ordnung nach Nın un nach außengangecn sind Es darf euch keine uhe lassen, bis iıhr S1Ce

zurückgeführt habt Dann gegenüber JENCN, die nıcht WIC Wır weihen euch katholische Jugend Deutschlands, uc_I

ihr das Jück hatten, daß iıhnen der wahre Glaube gleich- ZaNzZCS Daseın, Leib un: Seele, MS Gegenwart un 7u-
kunft, euer Wollen un Streben, uer Kämpfen, Hoftensa die Wıege gelegt wurde, die aber nach ıhm suchen

un sıch nach ıhm sehnen Dıe kostbarste Hılfe, die iıhr un: Sıegen, uUure Treue 7100 heiligen Glauben un uer

iıhnen bieten veErmOgtT, ine Hılfe, ohne die andere VWege Wachsen ıhm bis ZUuUr Reite des vollkommenen Christen
(vgl Eph 13) Marıa, Herrın un Mutter, daßoder Versuche ZUrr VWiedervereinigung der Durchschlags-

kraft entbehren, 1ST das Gebet un: das Beispiel SIC euch iıhren machtvollen Schutz nehme un: Ure

sıch geschlossenen wahrhaft katholischen Lebenswandels Fürbitterin bei Gott SsC1 Wır erflehen euch allen, dafß iıhr
Wenn Wır euch aufrufen, MIL der Gnade Gottes die reli- überreichem Ma{iß erfüllt werdet VO der Erkenntnis
105CH Kräfte des katholischen Menschen euch ent- w 1e von der Gnade, Liebe un Kraft Jesu Christı, ‚der da
wickeln, Iun WITLr dies auch der ftesten Überzeugung, 1ST ber allem, Gott hochgelobt Ewigkeıit (Röm

Als Unterpfand dessen erteilen Wır Seelsorgern,dafß JENC, die echte Glieder der Kırche, dadurch auch echte
Glieder der menschliıchen Gesellschaft sind Dıies glauben Führern, Führerinnen un: euch allen der
Wır euch der katholischen Jugend Deutschlands, gerade Jugend Volkes väterlichem Wohlwollen den

apostolischen egen1 gegeNWartıgen Augenblick agcn sollen Eın lasten-
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